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Wer bi n i c h ? Das Pr oj ekt
" Ch or eo gr ap hy" d es

Lu xe mb ur g er
Ch or eogr ap h en Ber n ar d

Ba u mg art en i st d er
Ver suc h, di e ei g en e
I d e nti t ät t a nze n d zu

er ku n d en.

" Ch ore ogr aphy",
n oc h an di es e m
Freit ag, de n 1 0. u nd
a m 1 5. De ze mber u m
20 Uhr i m Esc her
The at er.

di e I mpr ovi s ati on s ei es wi c h-
ti g, si c h s ei ne ei ge ne Vergan-
ge nhei t z u Nut z e z u mac he n.
Di e r us si s c he Sc hul e wandt e
di es es Rez e pt berei t s i n de n
Si e bzi ger n an. Der Chore o-
gr aph i st ges pannt, ob der
Funke über s pri ngt, ob si c h das
Publi ku m auf das S pi el ei n-

l äs st.
Reali t y- TV, z ei t ge nös si s c hes

Cr os s over z wi s c he n de n Ge n-
res, s c hön und gut, aber ei-
ge ntli c h i nt eressi ert si c h
Bau mgart e n aus ei ne m ganz
ei nf ac he n, f ast r ück wärt s ge-
wandt e n Gr und, f ür di e The-
mati k von " Chore ogr aphy". Er

st ell t f est, das s si c h der Ge-
br auc h des Ges c hi c ht e ner-
z ähl e ns i nner hal b der Fa mili e
me hr und me hr verli ert. Ei ne

Tat s ac he, di e er be dauert:
" Vi ell ei c ht si nd wi r des hal b s o
s c harf auf Reali t y- S ho ws. " Er
s el bst hat es al s J uge ndli c her
ge noss e n, we nn s ei n Gr o ßva-
t er al t e Kri egs ges c hi c ht e n her-
vor kr a mt e und dabei vi ell ei c ht
s o manc hes Det ai l ei n we ni g
aus s c h mückt e. "I c h mag di es e
ganz ei ge ne n Fa mi li e ns age n. "
Auc h Ber nar d Bau mgart e n
könnt e ei ni ges erz ähl e n, von
gef ährli c he n Auf e nt hal t en an
der r ussi s c he n Gre nz e oder I r-
r unge n durc h de n i ndi s c he n
Ds c hungel.

Aber es rei c ht i h m mi ttl er-
wei l e, di e andere n erz ähl e n z u

l as s e n. Er s el bst möc ht e ni c ht
me hr al s Tänz er auf der Bühne

st e he n. Al s Chore ogr aph packt
i hn manc h mal di e Unge dul d,
da möc ht e er di e Sz e ne n a m

li e bst e n gl ei c h wi e der änder n -
bl o ß wei l er si e s c hon ei n paar
Mal ges e he n hat. Dann bre mst

i hn Dr a mat urgi n J uli a La m-
mert z. Ei ne Fort s et z ung des

" Chore ogr aphy" - Pr oj ekt es
pl ant er des hal b z ur Zei t ni c ht.
Ob wohl es s panne nd s ei n dürf-

t e, z u s e he n, wi e si c h das gl ei-
c he Konz e pt mi t vi er andere n
Dar st ell erI nne n ver änder n
könnt e. " Das wäre s c hon i nt er-
ess ant", r äu mt er ei n, " aber i c h

l as s e mi c h nur auf et was ei n,
we nn es wi r kli c h ei ne Wei-

t ere nt wi ckl ung ver s pri c ht. "
" Hey, you' ve got a Canadi an

fl ag on your backpack", s agt
Yohanna St ange z u mi r, al s i c h
mi c h wi e der auf de n Weg ma-

c he nac h dr au ße n i n de n Ni e-
s el rege n. Aber das i st wi e der
ei ne andere Ges c hi c ht e.

Cl audi ne Muno

Kost ü me. " Si e li ef ert e n mi r ei-
ne n Rohdi a mant e n", er kl ärt
Bau mgart e n, "i c h musst e i hn
nur noc h i n For m bri nge n. "

We nn Künstl erI nne n i hr I n-
ner st es nac h Au ße n ke hre n,
dann st o ße n si e dort häufi g auf
Sc h wer ver dauli c hes. Aber
" Chore ogr aphy" ver st e ht si c h
ni c ht al s s perri ges Ps yc hodr a-
ma. " Es gi bt i nt e nsi ve, aber

auc h s e hr i r oni s c he Mo me nt e. "
Di e I r oni e ergi bt si c h vor all e m
aus der Ges ell s c haft s kri ti k, di e
Bau mgart e n ne be n de n i nti me-

re n Ei nsi c ht e n aber auc h f or-
muli ere n möc ht e. Ganz bes on-

der s auf de m Ki eker hat er das
gr o ße Aus packe n bei de n
Reali t y- TV- S ho ws. Ei ge ntli c h

i st das The ma j a s c hon l ängst
geges s e n. Ger ade des hal b,
gl aubt Bau mgart e n, s ei e n di e
Zus c hauerI nnen berei t, si c h s a-

ti ri s c h da mi t aus ei nanderz u-
s et z e n.

Das s di e Zus c hauerI nne n
si c h vi ell ei c ht gar ni c ht f ür di e
Erl e bni s s e der vi er Tänz erI n-
ne n i nt eres si ere n könnt e n, das

f ürc ht et der 40-J ähri ge ni c ht.
" All ei n dadurc h, dass si e
Künstl er si nd, unt er s c hei de n
si e si c h vo m Ott o- Nor mal ver-
br auc her. " Si e si nd all e vi el
gerei st - si e f ühl e n si c h oft mal s
e nt wurz el t. Ei ne der Fr age n,
di e das St ück st ell t, i st des hal b
auc h, war u m si c h di e vi er f ür
di es e n e her unsi c here n Le-
bens weg e nt s c hi e de n habe n.
" Chore ogr aphy" e ndet, ganz
wi e i m ri c hti ge n Le ben, mi t
de m Auf ei nandertreff e n der
vi er Künstl erI nne n. Das i st

Ei n Hi nt er hof i n der
Str a ßburger Str a ße. Es regnet.
Bauar bei t er hus c he n durc h
das Hal bdunkel. I n ei ne m der
Ge bäude hat si c h di e Churc h
of God ei nquarti ert. Er st bei m
nähere n Hi ns e he n e nt decke

i c h di e St udi os des Théâtre
Dans e et Mouve me nt ( TD M).
Hell e Räu mli c hkei t e n mi t wei ß
get ünc ht e n Wände n. Dort ar-
bei t et Ber nar d Bau mgart e n mi t
s ei ner Tr uppe Uni t Contr ol an
de m unge wöhnli c he n Pr oj ekt
" Chore ogr aphy".

" Make i t a cr oss bet wee n a
st e war des s and a cart oon c ha-
r act er" s agt er z u der kanadi-
s c he n Tänz eri n Yohanna St an-
ge. Na kl ar, ni c ht s ei nf ac her al s
das. Di e 2 4-J ähri ge s e uf zt: " Ki ll
me no w! " Und ver s uc ht di e

Sz e ne tr ot z de m noc h ei n mal.
Si e st apft durc h di e Mi tt e des
Rau mes und f uc ht el t mi t de n
Ar me n, bi s si c h di e andere n
vor Lac he n s c hütt el n. St ange

i st das Energi e bündel der
Tr uppe. Ne be n i hr st e he n noc h
drei wei t ere Tänz erI nne n auf
der Bühne: Agl ai a Ki ous si und
J orgos Foki anos aus Gri ec hen-
l and s o wi e Kr ys zt of Za wadz ki
aus Pol e n. Ki ous si i st di e Auf-
br aus e nde, Za wadz ki der I ntr o-
verti ert e. Und J orgos? " Der i st
s o et was wi e der Phil os oph
der Tr uppe", er kl ärt Bau mgar-

t e n.

I l l u str e U n b eka n nt e
I n der Regel i nt eres si ere n

di e Zus c hauerI nne n s ol c he pri-
vat e n I nf or mati one n über di e
Akt e ure auf der Bühne ni c ht.
Aber bei " Chore ogr aphy" i st es

ander s. Hi er s c hl üpf e n di e Tän-
z erI nne n ni c ht i n ei ne Roll e,
s onder n s pi el e n si c h s el bst. Si e
" s pi el e n" ?

" Ger ade das i st di e gr o ße
Fr age, di e das St ück st ell t",
s agt der Chore ogr aph, " wi e
vi el kannst du von di r z ei ge n,
ohne di c h z u ver st ell e n?" Und
ohne si c h s el bst et was vorz u-
mac he n. " Bi st du das noc h?"

l aut et di e Fr age, di e das Tea m
währe nd des Ar bei t s pr oz es s es

i mmer wi e der st ell t.
Nac hde m er si c h i n s ei ne n

vor heri ge n Pr oj ekt e n wi e
" Ps e udo. Kr upp" ( über den l et z-
t e n Nac hko mme n der Kr upp-
Fa mili e) oder " He nr y/ Anai s"
( über He nr y Mill er und Anaï s
Ni n) mi t de n Le be nsl äuf e n be-
kannt er Per s önli c hkei t e n be-
s c häfti gt e, hatt e Bau mgart e n
ei ge ntli c h ge nug vo m Kr a me n

i n f re mde n Nähkäst c he n. Dann
ka m i h m di e I dee, di e Ge-
s c hi c ht e der Tänz erI nne n
s el bst i n de n Mi tt el punkt z u
st ell e n.

" Wi r habe n di e Per s one n i n
er st er Li ni e auf Gr und i hrer
Bi ogr aphi e n aus ges uc ht", s agt
Bau mgart e n. Vor de m Casti ng
mus st e n di e Kandi datI nne n ei-

ne n Text ei nrei c he n und ei ne n
Fr age boge n beant wort e n. Das
t änz eri s c he Könne n gab dann
l et zt e ndli c h de n Aus s c hl ag.
Auf der Bühne si nd vi er Räu me
s orgf äl ti g auf get eil t, j e de R Mi t-
wi r ke nde kann s ei ne ei ge ne
Pri vat s phäre i ndi vi duell gest al-

t e n. Si e wähl e n i hre ei ge ne Mu-
si k aus, hel f e n bei m Aus s u-
c he n der Access oi res und der

aber ei ge ntli c h das ei nzi ge El e-
me nt der I nt er akti vi t ät. I m Lau-

f e des Pr oj ekt es bl ei bt j e de R al-
l ei n, di e andere n si nd l e di gli c h

Wer kz e ug z u m Erz ähl e n der ei-
ge ne n Ges c hi c ht e.

Kei n Ta nzt h e at er
Durc h Be wegung all ei n i st

di es es ko mpl exe Ge bi l de von
Le be ns ges c hi c ht e n kau m aus-
z udr ücken. Des hal b grei ft
Bau mgart e n auf andere Aus-
dr ucksf or me n z ur ück, i n be-
s onderer Wei s e auc h auf de n
Text. J e doc h, di e Tänz erI nne n
si nd kei ne Sc haus pi el erI nne n.
" Wi r mac he n kei n Tanzt hea-
t er", bet ont Bau mgart e n. Es i st
ei n s c h mal er Gr ad z wi s c he n
de n Ge nres, und der Chore o-
gr aph hat di e Auf gabe ei ne n
r ot e n Fade n i n di e Vi el f al t z u
bri nge n. Nat ürli c h habe n Li e b-
haberI nne n des z ei t ge nössi-
s c he n Tanz es i m Publi ku m ei-
ne n Hei mvort ei l, aber ei ge nt-

li c h s oll " Chore ogr aphy" f ür j e-
de N nac hvoll zi e hbar und auc h
ans prec he nd s ei n. " S panne nd
wi r d es we nn di e I de nti fi kati on
begi nnt. " De nn j e de R i de nti fi-
zi ert si c h z wangsl äufi g mi t ei-
ne m der vi er Pr ot agoni stI nne n.
Und begi nnt vi ell ei c ht über s ei-
ne ei ge ne Le bens ges c hi c ht e
nac hz ude nke n.

Für Ki oussi, St ange, Foki a-
nos und Za wadz ki i st di e Ar-
bei t an " Chore ogr aphy" ei ne
ne ue, aber kei ne voll ko mme n
unge wohnt e Erf ahr ung. " Wer
z ei t ge nös si s c he n Tanz be-
trei bt, mus s si c h z wangsl äufi g

mi t si c h s el bst aus ei nander-
s et z e n", s agt Bau mgart e n. Für

TANZ

Z wi schen Cou ch u n d Tanzpar kett

Di e Ta n z gr u p p e U ni t C o ntr ol ,
mi t Si t z i n L u xe mb u r g u n d

B erl i n, b e st e ht s ei t 1 9 9 5. Di e
K o mp a ni e ver s u c ht a u c h ver -
s c hi e d e n e K u n st b er ei c h e z u
ver bi n d e n, wi e Ta n z, Vi d e o
o d er Te xt. I n i h r e n Ta n zl a b or a-

t ori e n l ot et U ni t C o ntr ol di e
Au s dr u c k s mö gl i c h k ei t e n a u s,
di e s p ät er Tei l d er ei g e ntl i c h e n
Pr o d u kti o n e n wer d e n.


